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Müllnerstraße 59 
06667 Weißenfels 
 
 
 
Flurbereinigungsverfahren „Großgörschen A38“ 
Verf.-Nr.: 61-7 WSF003 
Landkreise: Burgenlandkreis, Landkreis Leipzig 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Vorläufige Besitzeinweisung 

gem. § 65 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
 

 
1. Vorläufige Besitzeinweisung 
Für das gesamte Flurbereinigungsgebiet wird die vorläufige Besitzeinweisung gemäß § 65 
Absatz 2 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) angeordnet. 
Maßgebend für die vorläufige Besitzeinweisung in die neuen Grundstücke sind die 
Überleitungsbestimmungen, die nach § 62 Abs. 2 i.V.m. § 65 Abs. 2 Satz 3 FlurbG erlassen 
worden sind. 
Als Zeitpunkt der vorläufigen Besitzeinweisung wird der 01.10.2021, 0.00 Uhr festgesetzt. 
Er gilt auch als Stichtag für die Gleichwertigkeit der Grundstücke. 
Gemäß § 65 Abs.1 FlurbG wird den Teilnehmern des Flurbereinigungsverfahrens mit diesem 
Zeitpunkt der Besitz der neuen Grundstücke vorläufig zugewiesen. 
Die neue Feldeinteilung ist in der Karte zur vorläufigen Besitzeinweisung dargestellt. 
Überleitungsbestimmungen und Karte sind Bestandteil dieser Anordnung. 

2. Anordnung der sofortigen Vollziehung 
Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung und der 
Überleitungsbestimmungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl I S.686) angeordnet. 
Rechtsbehelfe gegen diese Anordnung haben keine aufschiebende Wirkung. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Zu 1: Gegen die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung und den Erlass der 
Überleitungsbestimmungen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels einzulegen. 
Zu 2:  Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungsgericht 
des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203, 39104 Magdeburg, die Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs bei der Geschäftsstelle dieses Gerichts beantragt 
werden. 
 
Hinweise 
Die vorläufige Besitzeinweisung liegt mit Begründung, den zugehörigen 
Überleitungsbestimmungen, den Karten zur vorläufigen Besitzeinweisung und Verzeichnissen 
ab Bekanntgabe dieser vorläufigen Besitzeinweisung 4 Wochen in der 
 
 



Stadt Lützen  
Markt 1  
066686 Lützen 
 
Stadt Markranstädt 
Markt 1 
04420 Markranstädt 
 
Stadt Pegau und Gemeinde Elstertrebnitz 
Markt 1 
04523 Pegau 
 
sowie im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, Müllnerstraße 59 in 06667 
Weißenfels während der Dienststunden zur Einsichtnahme für alle Beteiligten öffentlich aus. 
 
Am 01.09.2021 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr wird ein Beauftragter des Amtes für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd (ALFF) im ALFF Auskünfte zur 
Besitzregelung erteilen. Aufgrund der aktuellen Corona- Bestimmungen wird um telefonische 
Terminabsprache unter 03443/ 280315 gebeten. 
 
Auf Antrag wird die neue Feldeinteilung an Ort und Stelle erläutert. 
Beteiligte, die eine Anzeige ihrer neuen Grenzen in der Örtlichkeit wünschen und sich zu 
diesem Sachverhalt bisher nicht vor der Flurbereinigungsbehörde geäußert haben, sollen sich 
bis 31.08.2021 gegenüber der Flurbereinigungsbehörde diesbezüglich äußern (schriftlich, 
telefonisch unter 03443/ 280315, per e-mail an Perry.Schott@alff.mule.sachsen-anhalt.de). 
Bei ausbleibender Äußerung wird dies als Verzicht auf die Anzeige der neuen Grenzen 
gewertet (§ 134 Abs. 1 FlurbG). 
 
Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und der Pachtverhältnisse müssen innerhalb von 3 
Monaten nach Erlass dieser vorläufigen Besitzeinweisung beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Süd gestellt werden. Später eingehende Anträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Die Beteiligten können zwar bis zur Bekanntmachung der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes nach § 61 FlurbG noch über die alten (eingebrachten) Grundstücke 
grundbuchmäßig verfügen; an die Stelle der alten Grundstück treten aber in rechtlicher  
Hinsicht demnächst die neuen Grundstücke. Es sollte deshalb von grundbuchmäßigen 
Änderungen abgesehen werden. Wenn trotzdem über ein Grundstück aus zwingenden 
Gründen verfügt werden muss, muss vorher das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Süd über die Durchführung der beabsichtigten Rechtsänderung unterrichtet werden. 
Widersprüche gegen den Inhalt des Flurbereinigungsplanes, besonders gegen die Zuteilung 
der neuen Grundstücke (Landabfindung), können die Beteiligten erst später, in dem 
Anhörungstermin über die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplans, vorbringen. Zu diesem 
Termin wird jeder Teilnehmer besonders eingeladen. 
 
Im Auftrag 
 
 
Schott    DS 


